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für Mitglieder des Sächsischen Chorverbandes
Samstag, den 4. November 2023, 9 bis 17 Uhr

Kulturkaufhaus Tietz, Moritzstr. 20, in Chemnitz



Finanzierung für Vorhaben in der Chorarbeit 
Marcus Heinke und Tobias Möller

Intensivworkshop
9:00 Uhr Ankommen und Begrüßung / Erwartungen und Ablauf 
9:30 Uhr Start in die Finanzierungslandschaft 

Vorstellung der Finanzierungsmöglichkeiten 
10:45 Uhr Pause – Zeit für Austausch 
11:00 Uhr Akquisemethoden

Fördermittelanträge, Unternehmenssponsoring, Spendenkampagne
12:30 Uhr Mittagspause – Zeit für Austausch 
13:30 Uhr Akquisestrategien konkret / individuelle und Gruppenarbeit 

1) „Wie schreibe ich einen verdammt guten Förderantrag“ 
2) „Unternehmensponsoring auf Augenhöhe“ 
3) „Spendensammeln, Spenden richtig ausgeben“ 

16:30 Uhr Abschlussrunde und Feedback 
17:00 Uhr Ende



Die Finanzierungslandschaft
• Finanzierungsquellen – im Überblick

• Finanzmittelgeber

• Berechtigt – Wer kann Zuwendungen oder Spenden erhalten? 
Wen haben Sponsoren im Visier?
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Projekte

Finanzierung für Vorhaben in der Chorarbeit 
Marcus Heinke und Tobias Möller

Wirkung Projekte

…haben eindeutig 
identifizierbaren Zweck, eine 
Wirkungsabsicht, Ziele, 
Zielgruppen, Maßnahmen, sind 
planbar, haben einen Anfang und 
ein Ende, ihre Ressourcen können 
benannt werden, sind evaluierbar



Finanzierungsquellen
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Woher kommen Finanzmittel?

- Öffentliche Förderer: Kommunen, Landkreise, Landesdirektionen, Ministerien Land 
und Bund, öffentliche Stiftungen, EU-Institutionen…umgangssprachlich: der Staat

- Unternehmen: kommunale und private Unternehmen und Unternehmensverbände

- Private Gelder: private Stiftungen, Spenden von Privatpersonen, Crowdfundings

- Privates unentgeltliches Engagement: Ehrenamt, Freiwilligenarbeit, 



Öffentliche Fördermittelgeber 
• EU
• Bund
• Länder
• Kommune
• Stiftungen

Finanzmittelgeber für Chemnitz
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Private Unterstützer
• Stiftungen
• Sponsoren
• Privatpersonen

Finanzmittelgeber für Chemnitz
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Warum geben Finanzmittelgeber Geld für Projekte?

- Öffentliche Förderer: kulturpolitischer Auftrag
- gesetzliche Grundlagen: Richtlinien, Verfassungen, Gesetze

- Unternehmen: sie erhalten Gegenleistungen, die sie brauchen oder wollen, die ihr 
Unternehmensimage aufwerten, Steuern einsparen

- gesetzliche Grundlagen: Sponsoringerlass, UStG

- Private Gelder: Altruismus, Imagegewinn, Steuern sparen
- gesetzliche Grundlagen: EStG, Stiftungsrecht, BGB

- Privates unentgeltliches Engagement: Altruismus, Gemeinschaft, Selbstwirksamkeit
- gesetzliche Grundlagen: Vereinsrecht im BGB
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Warum geben Finanzmittelgeber Geld für Projekte?

- Öffentliche Förderer: kulturpolitischer Auftrag
- gesetzliche Grundlagen: Richtlinien, Verfassungen, Gesetze

- Unternehmen: sie erhalten Gegenleistungen, die sie brauchen oder wollen, die ihr 
Unternehmensimage aufwerten, Steuern einsparen

- gesetzliche Grundlagen: Sponsoringerlass, UStG

- Private Gelder: Altruismus, Imagegewinn, Steuern sparen
- gesetzliche Grundlagen: EStG, Stiftungsrecht, BGB

- Privates unentgeltliches Engagement: Altruismus, Gemeinschaft, Selbstwirksamkeit
- gesetzliche Grundlagen: Vereinsrecht im BGB

Wer kann - unter 
Beachtung aller 
gesetzlicher 
Bedingungen –
überhaupt diese 
Finanzmittel erhalten?



Unterscheidung juristische und 
natürliche Personen

-> vereinfacht: eine juristische 
Person hat einen Registereintrag, 
z.B. im Vereinsregister oder 
Stiftungsregister, eine Satzung z.B. 
Vereinssatzung oder 
Stiftungssatzung

Berechtigte: 
Rechtspersonen - juristische und natürliche Personen

Finanzierung für Vorhaben in der Chorarbeit 
Marcus Heinke und Tobias Möller



Initiative e.V. Stiftung

gUG / gGmbH Natürliche
Personen/
Personen-
gesellschaften

Rechtsperson der Träger
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Finanzakquise-Methoden
• Fördermittelakquise – öffentliche und private Förderer

• Spendenkampagne – private Spender

• Sponsoringkampagne – unternehmerische Unterstützer

• Crowdfunding – die ‚crowd‘ 

Finanzierung für Vorhaben in der Chorarbeit 
Marcus Heinke und Tobias Möller



Fördermittelakquise – öffentliche Förderer

Wichtigste Materialien:

- Projektbeschreibung (Idee, Wirkung, Ziele, Zielgruppen, Maßnahmen, Zeitplan, Vorschläge zur Erfolgskontrolle)

- Kosten- und Finanzierungsplan

- Dokumente, die Erfahrungen/Professionalität belegen

- Behördliche Dokumente (Nachweis der Gemeinnützigkeit, Unterschriftsberechtigung etc.)

- Absichtserklärungen (Förderer, Kooperationspartner, Unterstützer…)
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Sprache der Förderer
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Fundraising = Kommunikation!

Kulturlobbyarbeit

Netzwerke knüpfen

Gremienarbeit

Kulturpolitik
Kooperationen

unterschiedliche Ansprachehaltungen

Außerdem:
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Fördermittelakquise – öffentliche Förderer

Wer kann mich beraten? Wo bekomme ich Infos?

- Fragen Sie den Fördermittelgeber, die Stiftung, den Spender selbst!
- Kulturämter – Beratungspflicht, meist aber nur zu ihren eigenen Förderungen

- Verbände – z.B. Kulturverbände wie Netzwerk für Kultur- und Jugendarbeit, Landesverband Soziokultur

- Agenturen
- Datenbanken – Recherche z.B. in foerderdatenbank.de, stiftungen.org

- Literatur – z.B. „Fördertöpfe für Vereine“
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Spendenkampagnen - private Spender 

Spendenorganisationen: Caritas, Kindernothilfe, 
Oxfam, Brot für die Welt, Amnesty, WWF, ...

Spendenvolumen: mehr als 100 Mio. Euro pro Jahr in 
Deutschland

Spendenorganisation mit kulturellem 
Hintergrund ? 

Dt. Stiftung Denkmalschutz: 15 Mio. in 2016
Volksbund dt. Kriegsgräberfürsorge: 34 Mio.
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Spendenbrief

AIDA-Modell

Attention
Interest
Desire
Action
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Spendenkampagnen – private Spender 

Ablauf/wichtigste Materialien:

- Projektbeschreibung (Idee/Geschichte, Wirkung, Ziele, Zielgruppen, Akquisezeitplan, Personalplan)

- Kosten- und Finanzierungsplan (Bürokosten, Material, Personal,…)

- Adressen
- Dokumente (Spendenbrief, Spendenwebseite, Spendentool, authentische Bilder, Spendenbescheinigungen…)

- Versandmaterial und IT (Kontaktmanagementsystem, Umschläge, Porto…)
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Sponsoringkampagnen – unternehmerische Unterstützer

Ablauf/wichtigste Materialien:

- Analyse (Umwelt, Mitbewerb, Institution, Zielgruppen, Erfolgskontrolle)

- Leitziele (gemeinsame Ziele Kulturinstitution und Sponsor)

- Angebot(e) an Sponsor(en) definieren
- Gegenleistungen definieren (externe Kommunikation, Werbung, Sonderrechte)

- Akquisematerial (Sponsorenmappe/Dossier, Leistungsvereinbarung)
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Passt, was ich brauche, zur Ausschreibung - oder: 
was kann ich aus einer Richtlinie erfahren?

Beispiel: Richtlinie der Kulturstiftung des Freistaates Sachsen



Ausschreibung ->Frist, Zielgruppe, Ausschlusskriterien
Richtlinie -> weitere Ausschlusskriterien und Anknüpfungspunkte, 

konkreter organisatorischer Aufwand
Antragsformular ->benötigtes Material (Texte, Freistellungsbescheid, 

Dokumentationen, Absichtserklärungen)
Hinweise ->zur korrekten Antragserstellung
Kontaktmöglichkeiten -> Sachbearbeiter (Beratung)

-> Gremien (Entscheidung, „Lobbyarbeit“)



Projektidee

Wieviel Zeit brauche ich für einen 
Antrag?



Antragsfrist

Projektidee

Antragsphase

Wieviel Zeit brauche ich für einen Antrag?

Bewilligungs-
& Projektphase

Abrechnungsfrist

Nachbereitung



Antragsabgabe

Antragsfrist(en)

Material 
besorgen/
Kontakt 
aufnehmen

Antragsvoraussetzungen 
identifizieren

Antrag schreiben

Antrag gegenlesen lassen

Projektidee

Förderstrategie 
entwickeln

Förderprogramm(e) 
finden

Richtlinie ‚lesen‘



Antragsfrist(en)
Prüfung
Verwendungsnachweis/
Sachbericht/Dokumentation

Bewilligungs- und Durchführungsphase
(= im besten Fall Bewilligungszeitraum)

Projektidee



Verwendungsnachweis

Zwischen-/ 
Zuwendungsbescheid

Aufbereitung durch Sachbearbeiter (Kurzversion Antrag) 
für das Entscheidungsgremium

Projektstart (vorzeitiger 
Maßnahmenbeginn)/
Dokumentation

Antragsfrist(en)

Ggf. Korrektur/Nachreichung

Eingangsbestätigung Gremienentscheidung
Verwendungsnachweis/
Sachbericht/Dokumentation

MittelabrufProjektidee



Was brauche ich für einen 
verdammt guten Antrag? 



 Projektbeschreibung (Idee, Ziele, Zielgruppen, Maßnahmen, Zeitplan, Vorschläge zur Erfolgskontrolle)

 Kosten- und Finanzierungsplan

 Dokumente, die Erfahrungen/Professionalität belegen

 Behördliche Dokumente (Nachweis der Gemeinnützigkeit, Unterschriftsberechtigung etc.)

 Absichtserklärungen (Förderer, Kooperationspartner, Unterstützer, Eigenmittel, Eigenleistungen…)

 Personelle Ressourcen (Vorstand, Projektleitung, Projektmitarbeiter*innen)

Was brauche ich für einen verdammt guten Antrag? 



 Projektbeschreibung (Idee, Ziele, Zielgruppen, Maßnahmen, Zeitplan, Vorschläge zur Erfolgskontrolle)

Achtung: Projekt ist Projektantrag 

-> im Projektantrag und der Projektbeschreibung werden aber 
folgende Perspektiven reflektiert:

Was brauche ich für einen verdammt guten Antrag? 



Engagement Ehrenamt

Zivilgesellschaft Netzwerk „Kiez“
Erfahrungen Erreichtes

größere Perspektiven (Standortentwicklung)
Professionalisierung

Prüffragen: Welche Werte vertrete ich? Wie bin ich in meiner 
Umgebung vernetzt? Was trage ich zu meiner „Umwelt“ bei? 
Welche Themen sind mir in Bezug auf meine „Umwelt“ wichtig? 

Instrumente: Leitbild- und Zieldefinition, Meine Stärken (und Schwächen)



Publikum -> Publikumsentwicklung

Neue Zielgruppen
Vermittlung des kulturellen Angebots

Audience-Development Preispolitik

Prüffragen: Wen erreichen wir? 
Gehen wir raus?

Instrumente: Befragungen, Evaluationen, 
Nutzer- und Publikumsstrategie



Öffentlichkeit mediale Präsenz

Auftritt im Netz/in sozialen Medien 
generelle Wahrnehmbarkeit

Kontaktmöglichkeit
Prüffrage: Welche Kommunikationswege stehen mir zur Verfügung auf 

lokaler, regionaler und überregionaler Ebene? Wie differenziert 
kommuniziere ich? Mit welchem Erfolg? 

Instrumente: Pressespiegel, Nutzerstatistiken, „Ruf des Hauses“



Projektbeschreibung

 kurze prägnante Version (1-Satz, 3-Satz, max. 1/2 Seite)
 Langversion (ausführlich, aber dennoch knapp und gut strukturiert aufbereitet)
 Ziele und Aufgaben (projektbezogen)
 mindestens konzeptuell auf die drei Punkte eingehen: Publikum – Engagement – Öffentlichkeit
 Träger/Personelle Ressourcen/Haus/Professionalität beschreiben
 Alleinstellungsmerkmal des Projektes in Leipzig-Sachsen-Deutschland-Europa
 innovativer Charakter
 strukturierter Zeitplan
 Multiplikatoren und etablierte Partner benennen 
 Öffentlichkeitsarbeit beschreiben (Beispiele beilegen)

 alles nachweisbar vorhalten oder mitschicken, was man im Antrag behauptet



Kosten- und Finanzierungsplan
Einnahmen
 Eigenmittel/Eigenleistung/Eigenanteil (vorhanden)
 Sponsoring (bestätigt/angefragt)
 Förderer (beantragt/ bewilligt)

Ausgaben 
 Personalkosten
 Honorarkosten
 Sachkosten
 Investitionskosten
 Verwaltungspauschale

-> in allen Ausgabenarten mitdenken: Organisation, Buchhaltung, Öffentlichkeitsarbeit, Infrastruktur, Transporte, Mieten, 
(Künstler)Honorare, Reisekosten, Gebühren, Gema, KSK…)

formale Dinge: wer ist Antragsteller, vorzeitiger Maßnahmenbeginn



Nach dem Antrag 
Antrag abgegeben:
 Eingangsbestätigung
 Konkretisierung/ Anpassung
 (Zwischen)Bescheid lesen
 vorzeitiger Maßnahmenbeginn
 ggf. Zwischenfinanzierung
 Mittelabruf
 Projektdurchführung
 Buchhaltung und Projektkontrolle
 Dokumentation
 Zwischen-/ Abschlussbericht
 Zwischen-/ Abschlussverwendungsnachweise



Vielen Dank!
Marcus Heinke |  marcus.heinke@nkjc.de

Tobias Möller  |  tobias.moeller@nkjc.de

www.nkjc.de
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